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1. Anzahl der Teilkonzepte

Sei C ein Konzept und T eine TBox mit |C| + |T | = n. Wie viele Elemente hat
sub(C, T ) höchstens?

2 O(n) 2 O(n2) 2 2O(n) 2 22
O(n)

2. Anzahl der Typen

Sei C ein Konzept und T eine TBox mit |C| + |T | = n sowie I eine Interpretation.
Wie viele Typen gibt es in I höchstens?

2 O(n) 2 O(n2) 2 2O(n) 2 22
O(n)

3. Korrektheit Filtration

Warum kann man die Korrektheit der Filtration (Theorem 3.17) nicht mittels Bisimu-
lationen zeigen? Finde ein (möglichst einfaches) Modell I und Element d ∈ ∆I , so
dass für die Filtration J von I gilt: (I, d) 6∼ (J , [d]).

4. Anzahl der Interpretationen

Sei C ein Konzept und T eine TBox mit |C|+ |T | = n. Wie viele Interpretationen I
mit |∆I | ≤ 2n gibt es höchstens?

2 O(n) 2 O(n2) 2 2O(n) 2 22
O(n)

Bitte wenden.
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